
Idee auf, als arbeitende Menschen un Arbeıtern das Evangelıum verkünden durch iıhr Wort

un ihr en In cheser el stehen uch dıe „Jerusalem-Gemeinschaften”, deren Mitglieder
sıch auf dıe Einhaltung der evangelıschen ate verpflichten. Sıe arbeıten ın Fabriıken und Werk-

tatten und sozlalen Einrichtungen. Dreimal Jag kommen s1€ ZU] Stundengebet
und telıern dıe Eucharistie in eıner Kırche Stille, Besinnung und stehen 1m Mittelpunkt
ıhres Lebens Durch Bruder Pierre-Marıe 1975 1INs en gerufen, sınd Ss1e Zzwel Brennpunkten,
den Großstädten Parıs und Marseılle, tätıg
Das vorliegende uch des ırters der Jerusalem-Gemeinschaften g1bt uns Aufschluß ber dıe Spl-
rıtualıtät cheser Gemeinschaft, der sıch bereıts ıne Gruppe VO  S Schwestern und ıne Laijienfrater-
nıta chlossen en Wer sıch ber den eıst, das en und dıe Zielsetzung dieser

Bock99-  Fruc| Baum der Kırche informıeren will, dem se1 da uch erzlıCc| empfiohlen.

und Erfahrungen 1im Selbstzeugnıis. Hrsg.Elisabeth VO  — Dıjon Ich gehe ZU. Licht ebe
VO  —_ Conrad De MEESTER Freiburg 1984 Herder Verlag. 128 S , Kl 14 ,80

Das vorliegende Buch ist ıne erste Darstellufig des Lebens der Karmelıtın Elisabeth VO'  —_ 1]0N
Der Verfasser versucht and der vorhandenen Zeugnisse Dritter ber ihr en un! durch iıhre

cschriftliıchen Aufzeıichnungen eın Bıld dieser Mystikerıin dıe Jahrhundertwende (1880—1906)
zeichnen.

FEıne 1eie Innerlichkeıt zeichnet ıhr Beten Au Der Herr gewährt iıhr dıe Gnade des mystischen
Schauens, verbunden mıt innerer Freude, ber öfters auch mıt eiıner tıiefen Dunkelheıt, iın der SI1E

ımmer wıeder ihre Hingabe T1S{US beteuert In besonderer Weıse verehrt s1e dıe heilıgste
Dreifaltigkeıt, AaUus iıhr ıne 1eie uhe erwächst auf ihrem Weg ZUm 16 Wwıe sı1e ausdrückt.
DiIie Schwierigkeıten des klösterlıchen Lebens 1m Karmel stehen für l1e auft dem Weg der Nachfolge
Christı er können cdiese s1e Nn1IC. bedrücken der ängstigen. Sıe bleıibt eıne TEU! Schülerıin
iıhrer Ordensstifterin, WEeNN s1e ın den Leıden einer heimtückıschen Krankheıt nde ıhres

Lebens schre1i 99-  ET wiıll, daß ich ıhm ıne weıtere Menschheıt sel, ın der ZUI Verherrlichung
se1nes Vaters och einmal leiden kann, seıner Kırche ın ihren oOten helfen Am NOWV.

1906 erfüllt siıch ihre Voraussage: „Ich gehe Zzu Lic

en, dıe das en eıner zeitgenöÖssischen Mystikerıin kennen lernen wollen, SE 1 das Buch CM
fohlen

WIESEL, ıe Geschichten die Melancholie. Die Weısheıt der chassıdıschen Me1-
STeT. Freiburg 1984 erder Verlag. 144 S 9 c 17,80

Der Chassıdismus, ıne relig1öse Erweckungsbewegung iın den jüdıschen Gemeıinden UOsteuropas
1im achtzehnten Jahrhundert, Wal ange eıt fast veETBESSCH., eute ze1g siıch eın Interesse
cheser Welt, dıe leiıder ın vielfacher Weıse vermarktet wird. Eıne rühmlıiche Ausnahme bıldet he

1esel, der hıer, SIC.  ar als Kenner, dıe Geschichte der chassıdischen Meıster erzählt, WI1e

ihnen, jedem auf seıne Weıse, UTrCc! nbrunst, emut, Barmherzigkeıt, Einfachheıit der Schwei-

DCH, ber uch UrTrC Irnıe und Wıtz gelungen ist, dıe re des Talmud en und 7 weifel und

ngste, Irauer und Melancholıe estehen im Rıngen Gottgefälligkeıt Dıie Geschichten, dıe
hese] Tzählt, halten dıe Erinnerung eigenartige, ber großherzıge Menschen wach hne jede

HugothSentimentalıtät.

RAUS, eorg Selig seid INr. Dıie Seligpreisungen der Bergpredigt eute el
Theologie und eben, I: Freising 1983 Kyrı10s-Verlag S 9 K 8,90

Das ema des vorliegenden Buches, dıe Seligpreisungen der Bergpredigt, ist schon oft ıIn der DI-

blisch-theologischen Liıteratur behandelt worden. Neue Gedanken werden VO Verfasser N1ıC.

vorgelegt. Der Aufbau der Predigten erfolgt ach einem durchschaubaren Schema Das Urver-
ständnıiıs der Seligpreisungen, dıe Forderungen den achsten eute und der daraus resultie-

DD


